14. KOMMUNIKATIONSFORMEN

a/Welche Arten  der Kommunikation kennen Sie?
    Die verschiedenen Möglichkeiten und Formen von Verständigung, z.B. auch im Tierreich, werden unter dem Begriff KOMMUNIKATION zusammengefast. Es ist das Sprechen mit anderen oder die Verständigung durch Zeichen. Man unterscheidet die verbale /mit Worten/ und nonverbale / ohne Worten/ Kommunikation.

    Das Gespräch ist die alltäglichste Form menschlicher Kommunikation.  Ein Gespräch wird in der Familie, in der Schule  unter Gleichaltrigen, Freunden, Kollegen, Studenten oder mit sozial Höhergestellten geführt.
    Die Gesprächssituation kann entweder privat /Gespräch in der Familie oder unter vertrauten Personen/ oder öffentlich / Beruf, Schule, Politik/ sein. 
    Die Gesprächspartner können sich bezüglich des  Alters, der Bildung, der sozialen Rolle oder in der Beziehung zueinander unterscheiden.

     Neben der üblichen Gesprächsformen von Angesicht zu Angesicht, kann man mit jemandem telefonieren, einen Brief schreiben, im Internet chetten oder über Scype sprechen.

     Der Sprecher hält sich an bestimmte Normen und Regeln, um das Gespräch zu einem für sich befriedigenden Ende zu führen. Daher wird sich das Gesprächsverhalten je nach Gesprächssituation und dem Gesprächspartner /Fachgespräch, Partygespräch, Beratungsgespräch, Verhör, Prüfungsgespräch, Diskussion, Debate usw./ ändern.

     Es ist nicht so leicht, ein erfolgreiches Gespräch zu führen. Die Bewohner des europäischen Mittelmeerraumes beginnen das Gespräch zunächst mit belanglosen Themen wie dem Wetter oder der Frage nach dem persönlichen Wohlbefinden /der Zustand, in dem man sich körperlich und seelisch gut fühlt/ .  Erst dann kommen sie zum eigentlichen Thema. Die Schlussphase eines Gesprächs kann entweder eine Terminvereinbarung für ein nächstes Treffen sein,  oder man kann Hilfe oder Angebote anbieten.
     In Gesprächen ist  es möglich, dass der Sprecher und Hörer ihre Rolle oft tauschen. Es geht um einen Dialog. Den Dialog können zwei oder mehrere Personen führen, dazu gehört: das Interview, die Diskusion, das Gespräch – auf der Strasse, im Rundfunk oder im Fernsehen. Wenn man aber keinen Partner zum Sprechen hat, so spricht man über einen Monolog /z.B. der Vortrag, der Referat, der Artikel in den Zeitungen oder Zeitschriften, ein persönlicher oder offizieler Brief, Lebenslauf, Bewerbung, Bestellung, Reklamation.../
     Die verbale Sprache begleitet oft nonverbale Sprache. Wir verwenden während eines Gespräches nichtsprachliche Signale um unsere  Aussagen zu bekräftigen. Wir bedienen uns dabei der Handbewegungen /Gestik/ und unserer Gesichtszüge /Mimik/ z.B. eine freundliche Äusserung ist durch strahlende Augen und Lachen, Unruhe durch schnelle Bewegung, Unglück durch Weinen und Schweigen ausgedrückt. Die Sprache begleitet auch Mimik –Mund-,Stirn- und Kinnbewegungen. Nach der Mimik unterscheidet man: Glück, Unglück, Überraschung, Angst, Freude, Trauer, Ruhe, Interesse u.a.m. Durch die Sprache der Augen kann man psychischen und physischen Zustand, Stress, Angst und Krankheit ablesen. Gesten sind älter als die Sprache. Sie können die Sprache begleiten oder auch ergänzen. Schwenken mit der Hand bedeutet bei uns den Gruβ, in Griechenland: Geh zum Teufel! Einige Gesten verwenden die Menschen unbewusst z.B. im Stress klopft man auf dem Tisch, streicht man über das Haar.
b)Wie verläuft dieKommunikation in unterschiedlichen Situationen?
Die Kommunikation bestimmen die Personen und die Umgebung. Anders kommunizieren wir mit den Eltern, dem Freund, in der Bank oder auf der Straβe. Wir können jemand duzen oder siezen. 

In der Öffentlichkeit: in der Arbeit, in der Schule, auf der Straβe grüβt jeder intelligente und erzogene Mensch den anderen. Der Gruβ ist Ausdruck der Freundschaft, Höflichkeit, des Respekts zu den anderen Menschen. Er sollte nicht nachlässig (nedbalý)oder übertrieben sein.  Der Mann sollte immer die Frau begrüβen, auch wenn sie untergeordnet sind.
Im Privatleben ist der Mensch unmittelbarer, freundlicher und verwendet oft Dialekt, oder Muttersprache, Jargon. Die Sprache ist frei.

Die Verständigung unter Jugendlichen ist sehr interessant. Sie ist zur Zeit durch Medien, durch englische Sprache stark beeinflusst. Statt super sagt man tierisch, statt Geld – Kohle, Mäuse. Die Jugendlichen sprechen ihre eigene Sprache in der Disco, in den Cliquen oder in der Schule. Sie wollen sich von den Erwachsenen unterscheiden.
Die Fachleute – wie Ärzte, Journalisten, Manager – sprechen eine Fachsprache, die manchmal  nicht leicht zu verstehen ist. 

In den spezifischen Situationen müssen wir auch anders kommunizieren. Schneller, kürzer und auch inhaltlich sehr präzis z.B.,wenn wir die Polizei zur Hilfe brauchen.
c)Mir welchen modernen Kommunikationsformen haben Sie die beste Erfahrung?

Die modernen Kommunikationsformen hängen mit der technischen Entwicklung zusammen. Mit Hilfe des Computers oder Handys kommunizieren wir mit den anderen Menschen. Handy ermöglicht Kontakten mit den anderen, nicht nur , wenn wir zu Hause sind, sondern auch wenn wir uns auf der Straβe bewegen, beim Reisen. Wir können auch SMS schicken. Es hilft uns auch in verschiedenen Situationen, wenn wir in Gefahr sind. Das Handy kann auch unangenehm sein. Im Kino, Theater muss man es ausschalten.
Die gröβte Informationsquelle ist das Internet. Man kann im Internet viele Informationen gewinnen, man kann es zum Lernen und Studium nutzen. Man hat die Möglichkeit per Internet die Fahrkarten zu bestellen, sich die Kinokarten reservieren zu lassen und, und, und.
d)Welche Bedeutung hat das Sprachenlernen?
Man spricht: So viele Sprachen einer kann, so viele Male ist er Mensch. Je mehrere Sprachen man lernt, desto mehrere Möglichkeiten hat man mit den Menschen in der Welt zu kommunizieren. Man kann frei ohne Dolmetscher reisen, neue Leute, Länder, Städte, Natur, Sitten und Bräuche kennen lernen.

Man kann eine Studienreise unternehmen. In der Zeit der geöffneten Grenzen, wenn die Slowakei in die Europäische Gemeinschaft eingetreten ist, wird es leichter eine Arbeitsstelle im Ausland zu finden. Man muss aber die Fremdsprache beherrschen.
Es ist eine gute Möglichkeit, in der Schule eine oder mehrere Weltsprachen lernen zu können. Zu den Weltsprachen gehören: Englisch, Deutsch, Französisch, Spanisch, Russisch und Italienisch. Deutsch ist die Amtsprache in Deutschland, Österreich, Lichtenstein, ein Teil der Bevölkerung in Luxemburg und in der Schweiz spricht auch deutsch.

In der Gegenwart ist Englisch auch durch die Lieder sehr verbreitet. Viele der englischen Wörter werden im Alltag verwendet. Man hat die Möglichkeit im Internet mit den Menschen chatten, die englisch oder deutsch sprechen. Man kann sich  im Fernsehen Filme und Sendungen der fremden Sender ansehen.
Deshalb iste s super, dass wir zur Zeit die Möglichkeit haben, diese genannten Sprachen seit der Kindheit zu lernen.
d)Welche  Schichten der Sprache gibt es?
In den  Ämtern, im Rundfunk, Fernsehen und in der Presse sollte die Amtssprache verwendet werden. Es ist die Sprache oder eine von mehreren Sprachen, die in einem Staat offiziell gesprochen wird. Die Sprache, die man z.B. zu Hause und im Umgang verwendet, ist die Umgangssprache. Eine spezifische Art der Umgangssprache ist der Slang. Bei jeder Tätigkeit verwendet man einen eigenen Slang. Die Fachsprache wird in jedem Beruf benutzt. Ein Beispiel dafür sind englische Wörter, deren Beteutung ins Deutsche/Slowakische übernommen wird. 
